Schlussbericht KLIWAS-Projekt 3.06 by Kleisinger, Carmen et al.
Periodical Part, Report, Published Version
Kleisinger, Carmen; Burger, Beate; Grope, Norbert; Schubert, Birgit
Klimabedingt verändertes Transportverhalten
schadstoffbelasteter Sedimente und Unterhaltung von
Wasserstraßen in Nordsee Ästuaren
KLIWAS Schriftenreihe
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/105393
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Kleisinger, Carmen; Burger, Beate; Grope, Norbert; Schubert, Birgit (2014): Klimabedingt
verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente und Unterhaltung von
Wasserstraßen in Nordsee Ästuaren. Koblenz: Bundesanstalt für Gewässerkunde (KLIWAS
Schriftenreihe, 40/2014). https://doi.org/10.5675/Kliwas_40/2014_3.06.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Verwertungsrechte: Alle Rechte vorbehalten
KLIWAS Schriftenreihe
KLIWAS-40/2014




schadstoffbelasteter Sedimente und 















schadstoffbelasteter Sedimente und 




KLEISINGER, C., BURGER, B., GROPE, N., SCHUBERT, B. (2014): Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter 
Sedimente und Unterhaltung von Wasserstraßen in Nordsee-Ästuaren. Schlussbericht KLIWAS-Projekt 3.06. KLIWAS-40/2014. BfG, Koblenz.
DOI: 10.5675/Kliwas_40/2014_3.06  URL: http://doi.bafg.de/KLIWAS/2014/Kliwas_40_2014_3.06.pdf

09 1 KURZFASSUNG
   
2 ZIELE
   
3 STAND DER FORSCHUNG








Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente und 









22 4.4.1 EINFLUSSGRÖßEN IM BINNENBEREICH
4.2 FESTLEGUNG DES REFERENZZEITRAUMES UND -ZUSTANDS20
4.3 ABSCHÄTZUNG DER TRANSPORTZEITEN VON FESTSTOFFEN21
4.4 IDENTIFIZIERUNG KLIMASENSITIVER EINFLUSSGRÖßEN22
23 4.4.2 SEESEITIGE EINFLUSSGRÖßEN
23 4.4.3 EINFLUSSGRÖßEN INNERHALB DER ÄSTUARE
4.5 ABSCHÄTZUNG DER ENTWICKLUNG DER SCHADSTOFFGEHALTE INFOLGE 
DES KLIMAWANDELS
24
24 4.5.1 MISCHUNGSMODELL ZUR ABSCHÄTZUNG DES VERHÄLTNISSES DER 
FLUVIALEN UND MARINEN SEDIMENTANTEILE AN AUSGEWÄHLTEN 
STELLEN IN DEN ÄSTUAREN
26 4.5.2 PROJEKTION KLIMABEDINGT VERÄNDERTER SCHADSTOFFGEHALTE
4.6 EINFLUSS EINER REDUZIERUNG DER FLUVIALEN SCHADSTOFFGEHALTE AUF 
DIE SEDIMENTQUALITÄT IM ÄSTUAR
28
29 5 DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN
5.1 ABSCHÄTZUNG DER TRANSPORTZEITEN FESTSTOFFGEBUNDENER 
SCHADSTOFFE IN DEN ÄSTUAREN
29






Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente und 
Unterhaltung von Wasserstraßen in Nordsee-Ästuaren
29 5.3.1 ERMITTLUNG DER WICHTIGSTEN EINFLUSSGRÖßEN IM BINNENBEREICH
5.3 IDENTIFIZIERUNG KLIMASENSITIVER EINFLUSSGRÖßEN29
29 5.3.2 UNTERSUCHUNG VON SEITENBEREICHEN AUF IHR POTENZIAL ALS 
SCHADSTOFFQUELLEN BZW. –SENKEN INNERHALB DER ÄSTUARE
5.4 ABSCHÄTZUNG DER ENTWICKLUNG DER SCHADSTOFFGEHALTE INFOLGE 
DES KLIMAWANDELS
30
30 5.4.1 MISCHUNGSVERHÄLTNISSE FLUVIALER ZU MARINER SEDIMENTE AN 
AUSGEWÄHLTEN STATIONEN IN DEN DREI NORDSEEÄSTUAREN
30 5.4.2 KLIMABEDINGTE ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE DURCH 
ÄNDERUNGEN DER SCHWEBSTOFFEINTRÄGE AUS DEM BINNENBEREICH
31 5.4.3 KLIMABEDINGTE ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE DURCH 
EINEN MEERESSPIEGELANSTIEG
6 VERNETZUNG DES PROJEKTES, KOOPERATIONSPARTNER32
7 ERGEBNISSE34
7.1 ERREICHTER METHODISCH-WISSENSCHAFTLICHER FORTSCHRITT34
7.2 FESTLEGUNG DER RANDBEDINGUNGEN UND ERMITTLUNG VON 
EINFLUSSGRÖßEN
35
35 7.2.1 ABSCHÄTZUNG DER TRANSPORTZEITEN FESTSTOFFGEBUNDENER 
SCHADSTOFFE IN DEN ÄSTUAREN
36 7.2.2 FESTLEGUNG DES REFERENZZEITRAUMES UND -ZUSTANDS
38 7.2.3 MISCHUNGSVERHÄLTNISSE FLUVIALER ZU MARINER SEDIMENTE AN 
AUSGEWÄHLTEN STATIONEN IN DEN DREI NORDSEEÄSTUAREN
39 7.2.4 ERMITTLUNG DER WICHTIGSTEN EINFLUSSGRÖßEN IM BINNENBEREICH
40 7.2.5 DAS POTENZIAL VON SEITENBEREICHEN ALS SCHADSTOFFQUELLEN 
BZW. –SENKEN INNERHALB DER ÄSTUARE
7.3 ABSCHÄTZUNG DER ENTWICKLUNG DER SCHADSTOFFGEHALTE INFOLGE 
DES KLIMAWANDELS
46
46 7.3.1 KLIMABEDINGTE ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE DURCH 
ÄNDERUNGEN DER SCHWEBSTOFFEINTRÄGE AUS DEM BINNENBEREICH
47 7.3.2 PROJEKTION DER SCHADSTOFFGEHALTE IM ELBEÄSTUAR – 
NAHE ZUKUNFT
49 7.3.3 SENSITIVITÄTSSTUDIEN ZU ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE 






Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente und 
Unterhaltung von Wasserstraßen in Nordsee-Ästuaren
50 7.3.4 PROJEKTION DER SCHADSTOFFGEHALTE IM ELBEÄSTUAR – FERNE ZUKUNFT
8.1 PROJEKTION DER SCHADSTOFFBELASTUNG IM ELBEÄSTUAR IN DER 
NAHEN ZUKUNFT
58
8 KERNAUSSAGEN ZU DEN ERGEBNISSEN58
52 7.3.5 SENSITIVITÄTSSTUDIE ZU ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE IN 
DEN ÄSTUAREN VON WESER UND EMS – FERNE ZUKUNFT
52 7.3.6 ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE DURCH KLIMABEDINGTE 
ÄNDERUNGEN IN DER NAHEN UND FERNEN ZUKUNFT
52 ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE DURCH KLIMABEDINGTE 
ÄNDERUNGEN DER SEDIMENTATION UND EROSION IN SEITENBEREICHEN
53 KLIMABEDINGTE ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFFGEHALTE DURCH 
EINEN MEERESSPIEGELANSTIEG IN DER NAHEN UND FERNEN ZUKUNFT
55 ANTHROPOGENE ÄNDERUNGEN IN DER NAHEN UND FERNEN ZUKUNFT
8.2 PROJEKTION DER SCHADSTOFFBELASTUNG IN DER FERNEN ZUKUNFT58
8.3 ENTWICKLUNG DER SCHADSTOFFBELASTUNG IN DER NAHEN UND 
FERNEN ZUKUNFT
59
8.4 EINSCHÄTZUNG ZUM GRAD DER BETROFFENHEIT DES SYSTEMS WASSERSTRAßE 
UND DES OPERATIVEN GESCHÄFTS DER WSV IM GESCHÄFTSBEREICH DES BMVI
60
8.5 KERNAUSSAGEN ÜBER MÖGLICHE ANPASSUNGSOPTIONEN UND 
HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 
61
















Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente 






1 CHARAKTERISTIKA DER ÄSTUARE14
2 PROJEKT 3.06 - KOOPERATIONEN UND AUFTRÄGE32
3 REFERENZGEHALT (REF. GEH.) MIT VARIATIONSKOEFFIZIENTEN (VK) 
DER SCHADSTOFFE AN DEN AUSGEWÄHLTEN DAUERMESSSTELLEN 
(N.B.: NICHT BERECHNET); N.A.: NICHT ANWENDBAR)
38
4 MITTLERE FLUVIALE ANTEILE AM SEDIMENT AN AUSGEWÄHLTEN STATIONEN 
DER NORDSEEÄSTUARE FÜR DIE REFERENZPERIODE 2003 BIS 2012 
39
5 POTENZIELL REMOBILISIERBARE FRACHTEN AN SCHWERMETALLEN UND 
AUSGEWÄHLTEN ORGANISCHEN SCHADSTOFFEN IN WATTFLÄCHEN DES 
ELBEÄSTUARS (2008 – 2012) (MW = MITTELWERT)
41
6 POTENZIELL REMOBILISIERBARE FRACHTEN AN SCHWERMETALLEN UND 
AUSGEWÄHLTEN ORGANISCHEN SCHADSTOFFEN IN WATTFLÄCHEN DES 
WESERÄSTUARS (2011) (MW = MITTELWERT)
45
7 PROJIZIERTE UND ANGENOMMENE ÄNDERUNG DES SCHWEBSTOFFEINTRAGS 
BEI HITZACKER UND DIE RESULTIERENDEN ÄNDERUNGEN DER SCHADSTOFF-
GEHALTE IN DEN ÄSTUAREN VON ELBE, WESER UND EMS
47
2 TRENDANALYSE VON TRIBUTYLZINN IM ZEITRAUM 1999-2012 UND VON 
QUECKSILBER IM ZEITRAUM 1980-2012 AN SCHWEBSTOFFEN DER DAUER-
MESSSTATION WEDEL (AP1, ANHANG III). Y-ACHSE: KONZENTRATION IN 
<20µM IN µG TBT/KG TS FÜR TRIBUTYLZINN UND IN MG/KG FÜR QUECKSILBER, 
X-ACHSE: ZEITRAUM
37
3  ERFASSTE SCHADSTOFFDEPOTS MIT GESAMTSCHADSTOFFFRACHT ( IN TONNEN 









4 ERFASSTE SCHADSTOFFDEPOTS MIT POTENZIELL MOBILISIERBAREN SCHADSTOFF-
FRACHT (IN TONNEN (SCHWERMETALLE) BZW. KG (ORGAN. SCHADSTOFFE)) 
DES ELBEÄSTUARS 2008 – 2012
42
Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente 
und Unterhaltung von Wasserstraßen in Nordsee-Ästuaren
5 TIEFENPROFILE VON POSITION „KERN 4“ AUS DEM ELBEÄSTUAR DER JAHRE 
1998-2012 AM BEISPIEL DES CADMIUMS
43
6 PROJIZIERTE SCHADSTOFFGEHALTE BEI WEDEL, ELBEÄSTUAR MIT UNSICHERHEITEN 
AUS FÜNF PROJIZIERTEN UND EINER ANNAHME ZU SCHWEBSTOFFEINTRÄGEN 
FÜR DIE NAHE ZUKUNFT IM VERGLEICH ZUM REFERENZZUSTAND
48
7 PROJIZIERTE SCHADSTOFFGEHALTE BEI BRUNSBÜTTEL, ELBEÄSTUAR MIT 
UNSICHERHEITEN AUS FÜNF PROJIZIERTEN UND EINER ANNAHME ZU 
SCHWEBSTOFFEINTRÄGEN FÜR DIE NAHE ZUKUNFT IM VERGLEICH ZUM 
REFERENZZUSTAND
49
8 PROJIZIERTE SCHADSTOFFGEHALTE BEI WEDEL, ELBEÄSTUAR MIT UNSICHERHEITEN 
AUS FÜNF PROJIZIERTEN UND EINER ANNAHME ZU SCHWEBSTOFFEINTRÄGEN 
FÜR DIE FERNE ZUKUNFT IM VERGLEICH ZUM REFERENZZUSTAND
50
9 PROJIZIERTE SCHADSTOFFGEHALTE BEI BRUNSBÜTTEL, ELBEÄSTUAR MIT 
UNSICHERHEITEN AUS FÜNF PROJIZIERTEN SCHWEBSTOFFFRACHTEN UND EINER 
ANNAHME ZU SCHWEBSTOFFEINTRÄGEN FÜR DIE FERNE ZUKUNFT IM VERGLEICH 
ZUM REFERENZZUSTAND
51
10 ÄNDERUNG DER SCHADSTOFFGEHALTE AN DER DAUERMESSSTATION WEDEL 
BEI ERHÖHUNG DER MARINEN ANTEILE VON 73% BIS 85% BEI GLEICHBLEIBENDEM 
SCHADSTOFFGEHALT UND –FRACHT AM ÄSTUAREINGANG IM VERGLEICH ZU 
RICHTWERT 2 NACH GÜBAK (ANONYMUS, 2009)
54
11 PROJIZIERTE SCHADSTOFFGEHALTE DES P,P`-DDE UND IHRE UNSICHERHEITEN 
BEI WEDEL, ELBEÄSTUAR AUS FÜNF PROJIZIERTEN SCHWEBSTOFFFRACHTEN MIT 
REDUKTION DES SCHADSTOFFGEHALTES AM ÄSTUAREINGANG FÜR DIE NAHE 
ZUKUNFT IM VERGLEICH ZUM REFERENZZUSTAND
56
12 PROJIZIERTE SCHADSTOFFGEHALTE DES P,P`-DDE UND IHRE UNSICHERHEITEN 
BEI WEDEL, ELBEÄSTUAR AUS FÜNF PROJIZIERTEN SCHWEBSTOFFFRACHTEN MIT 
REDUKTION DES SCHADSTOFFGEHALTES AM ÄSTUAREINGANG FÜR DIE FERNE 
ZUKUNFT IM VERGLEICH ZUR REFERENZ
57
Anhang
ANHANG I:  PRODUKT- / PUBLIKATIONSLISTE (erhältlich auf www.kliwas.de)
ANHANG II: 
 ARBEITSANWEISUNGEN, SKRIPTE, DATENANWEISUNGEN 
BERECHNUNG DES MISCHUNGSVERHÄLTNISSES MARIN/FLUVIAL AN EINER 
STATION X IM ÄSTUAR
Klimabedingt verändertes Transportverhalten schadstoffbelasteter Sedimente 
und Unterhaltung von Wasserstraßen in Nordsee-Ästuaren
ANHANG III: SONSTIGE ERGEBNISSE/ERKENNTNISSE
STATISTISCHE ANALYSEN
KORRELATIONSANALYSEN
ANHANG IV: ÜBERSICHTSTABELLEN MIT DATEN / MESSERGEBNISSEN ODER LINKS DORTHIN
SCHADSTOFFDATEN DER LANGJÄHRIGEN MESSREIHEN
LAGEDATEN UND SCHADSTOFFDATEN DER ENTNOMMENEN KERNE 2008-2012











































































Anha ng  
 
Anha ng  I: Produkt-  /  Publika tionsliste  (e rhä ltlic h a uf www.kliwa s.de ) 
 
Anha ng  II: Arbe itsa nwe isung e n, Skripte  Date na nwe isung e n 
 
Anha ng  III: Sonstig e  Erg e bnisse  /  Erke nntnisse  
 
Anha ng  IV: Übe rsic htsta be lle n mit Date n /  Me sse rg e bnisse n 
 
Anha ng  V: Entwürfe , e ing e re ic hte  Skripte  für Publika tione n (nic ht öffe ntlic h) 
 
















Cmarin, Cfluvial, CÄstuar: Konzentration der Schadstoffe in marinen, fluvialen und ästuarinen Se-
dimenten an einer Station x [mg/kg; µg/kg] 
 
SEintragref: mittlerer jährlicher fluviale Schwebstoffeintrag ins Ästuar [t/a] für die Referenzperi-
ode 












die jeweils für die verschiedenen Monate über den gesamten Zeitraum gemittelten Werte 
(hier: Medianwerte) dargestellt.  
 
 
Abbildung III 1: Mittlerer Jahresgang des Oberwasserabflusses bei Neu-Darchau und der 
Schadstoffkonzentrationen an ausgewählten Stationen der Tideelbe (1980-2010) Box: Q25 und Q75 
Quantile, Länge der Whisker: das 1,5-fache des Interquartilsabstands (Q75 - Q25); Werte außerhalb 
dieses Bereiches: Ausreißerwerte  
 
Während für die Cd-Belastung an der Messstation Geesthacht keine saisonalen Schwankun-
gen zu erkennen sind, zeigen das Abflussverhalten sowie die Cd-Gehalte bei Wedel und 
Brunsbüttel einen ausgeprägten Jahresgang. Die Schadstoffgehalte zeigen einen Phasenver-
satz von 4 Wochen bei Wedel und 8 Wochen bei Brunsbüttel. Aufgrund der zunehmenden 
Vermischung mit marinen Sedimenten werden die Cd-Konzentrationen in Richtung See zu-
nehmend geringer  (z.B. Förstner et al., 1990). An der Station Cuxhaven ist das saisonale 
Signal für Cadmium stark gedämpft.  
     
Zusätzlich zu dem saisonalen Signal ist der Zeitreihe der Cadmiumgehalte in den schweb-
stoffbürtigen Sedimenten ein langfristiger abnehmender Trend überlagert (s. Kapitel 5.2). In 
Abbildung III 2 sind die Messwerte der Cadmiumgehalte als Punkte, verbunden mit der roten 
Line, dargestellt und die Trendlinie als blau gestrichelte Kurve. Zur Interpolation und Ergän-
zung der Zeitreihe wird ein kubisches Polynom verwendet. Zur Prüfung der Abhängigkeit  
der Cadmiumbelastung der schwebstoffbürtigen Sedimente an der Station Wedel vom Ab-














































































Gehalte im Elbeästuar weitgehend von dem durch den Abfluss gesteuerten Cd-Eintrag ins 
Ästuar bestimmt wird und sich keine wesentlichen Quellen  im Ästuar befinden.  
 
Weser 
An dem Pegel Intschede (Weser-km 331,3) zeigen die Oberwasserzuflüsse einen Jahresgang 
und die maximalen Werte werden im langjährigen Mittel im Februar/März beobachtet. An 
der auf der Binnenseite des Tidewehrs gelegenen Messstation Hemelingen ist kein Zusam-
menhang zwischen den Schadstoffbelastungen und dem Oberwasserzufluss zu erkennen, wie 
in Abbildung III 4 am Beispiel der Zinkgehalte gezeigt ist. Während die Schadstoffgehalte an 
der Station Bremen noch auf einem vergleichbaren Niveau wie die bei Hemelingen ermittel-
ten Werte liegen, sind sie an der weiter seewärts gelegenen Station Farge z.T. deutlich gerin-
ger als bei Hemelingen. Dieser Konzentrationsrückgang bei Farge lässt sich durch eine Ver-
dünnung mit marinen feinkörnigen Sedimenten, die eine  
 
 
Abbildung III 4: Mittlerer Jahresgang des Oberwasserabflusses bei Intschede (Weser-km 331,3) (1990-2010) 
und der Schadstoffgehalten des Zinks an ausgewählten Stationen der Tideweser  
 (Hemelingen (Weser-km 360,95) 1989-2010; Bremen Insel (Unterweser-km 7,25) 1987-2010; Farge 
(Unterweser-km 26,25) 1990-2010 und Bremerhaven Nordschleuse (Unterweser-km 69,79) 1987-2010)  
deutlich geringere Belastung als die Feststoffe im Binnenbereich tragen, erklären. So sind die 
Schadstoffgehalte bei niedrigem Oberwasserzufluss an der Station Farge bis zu ca. 50 % ge-
ringer und bei hohem Oberwasserzufluss nur um ca. 10 % geringer. Bedingt durch den mit 
































































Abbildung III 5: Mittlerer Jahresgang des Oberwasserabflusses bei Versen (1990-2010) und der 
Schadstoffkonzentrationen des Cadmiums an ausgewählten Stationen der Tideems  
 (Bollingerfähr (DEK-km 205,6) 2002-2010; Herbrum (DEK-km 212,75) 1993-2010; Terborg (Ems-km 
24,6) 1980-2010 und Knock (Ems-km 50,75) 1989-2010)  
 
An der Dauermessstation Herbrum wurde ein schwächerer linearer Zusammenhang (R² 0,76) 
bei einem Zeitversatz von 2 Wochen zwischen der Cadmiumbelastung und dem Oberwasser-
zufluss festgestellt. Die lineare Beziehung zwischen Abfluss und Cd-Gehalten zeigt aber, 
dass auch an der Ems die Variationen der Schadstoffgehalte von dem durch den Abfluss ge-
steuerten Cd-Eintrag ins Ästuar bestimmt werden, wobei der Stromauftransport das Niveau 
der Schadstoffbelastungen bis zur Tidegrenze dominiert. 
 
In Tabelle III 1 sind für ausgewählte Schadstoffe an ausgewählten Ästuarstationen Korrelati-
onseffizienten dargestellt. Sie zeigen, dass in allen 3 Ästuaren der Oberwasserzufluss einen 
Einfluss auf die Schadstoffe in den Ästuaren hat. Besonders ist dieser Einfluss an der Elbe in 
Wedel und an der Weser in Farge zu erkennen. In Bützfleth und Brunsbüttel, zum Teil an der 
Weser und an der Ems zeigen die Analysen zwar eine Korrelation zwischen Schadstoffgehalt 


































































Anha ng  IV: Üb e rsic htsta b e lle n mit Da te n /  Me s-
se rg e b nisse n o d e r Links d o rthin 
 
Schadstoffdaten der langjährigen Messreihen 
Für das Projekt verwendete Schadstoffgehalte in Sedimenten und Schwebstoffen in 
den Ästuaren wurden an Dauermessstationen der BfG erfasst.  
Für die Elbe sind dies die Stationen: Geesthacht Insel und Geesthacht Wehr 
     Wedel 
     Bützfleth 
     Brunsbüttel 
     Cuxhaven 
Für die Weser sind dies die Stationen: Hemelingen 
        Bremen Insel 
        Farge 
        Nordenham 
        Bremerhaven Nordschleuse 
Für die Ems sind dies die Stationen: Herbrum 
     Terborg 
     Knock 
Daten ab 2009 der monatlich beprobten Stationen sind erhältlich unter: 
SedKat-WSV Service: http://sedkat.bafg.de (WSV intern) 
Der gesamte Datensatz wird in der BfG in einer Datenbank vorgehalten und kann auf 
Anfrage geliefert werden. 
 
Außerdem wurde für das Elbeästuar auf Daten von Schadstoffgehalten in Sedimenten 
und Schwebstoffe, die von der FGG-Elbe erfasst werden, zurückgegriffen.  
Dies umfasst die Stationen: Bunthaus 
            Seemannshöft 
         Grauerort 

























Kern 1a, 10-2009 9,03876354 53,85638499 5969494 3502620
Kern 1b, 10-2009 9,04586238 53,8579817 5969672 3503087
Kern 2, 10-2009 9,06609853 53,86298553 5970230 3504418
Kern 4, 10-2009 9,16695195 53,87165613 5971206 3511051
Kern 13, 10-2009 9,40382822 53,79139884 5962336 3526683
Kern 14, 10-2009 9,39511429 53,80224539 5963540 3526102
Kern 15, 10-2009 9,36698354 53,82927967 5966539 3524233
Kern 16, 10-2009 9,31079847 53,84066926 5967789 3520528
Kern 17, 10-2009 9,33389731 53,82828031 5966417 3522055
Kern 20, 10-2009 9,0925906 53,86948167 5970955 3506160
Kern 21, 10-2009 9,20903979 53,88820234 5973055 3513814
Kern 23, 10-2009 9,33544544 53,85283975 5969151 3522144
Kern 31, 10-2009 9,09346446 53,88634481 5972832 3506215
Kern 32, 10-2009 9,08951045 53,88638377 5972836 3505955
Kern 36, 10-2009 9,33593485 53,83048482 5966663 3522188
Kern 37, 10-2009 9,34091504 53,82657145 5966229 3522518














Kern 13, 06-2010 9,40359193 53,7912783 3526668,00 5962320,00
Kern 14, 06-2010 9,3948 53,80361667
Kern 16, 06-2010 9,310266667 53,84066667
Kern 15, 06-2010 9,367033333 53,82996667
Kern 17, 06-2010 9,333966667 53,82856667
Kern 4, 06-2010 9,166655947 53,87194218 3511032,00 5971235,00
Kern 2, 06-2010 9,06949193 53,86194921 3504642,00 5970112,00
Kern 1a, 06-2010 9,040166252 53,85580851 3502713,00 5969427,00
Kern 1b, 06-2010 9,047781374 53,85696465 3503214,00 5969556,00
Kern 20, 06-2010 9,093569803 53,86956045 3506225,00 5970961,00
Kern 21, 06-2010 9,20860761 53,88838061 3513786,00 5973072,00
Kern 22, 06-2010 9,219249959 53,87321366 3514491,00 5971386,00
Kern 23, 06-2010 9,335071106 53,852478 3522120,00 5969108,00
Kern 31, 06-2010 9,093653041 53,88609185 3506228,00 5972801,00
































Watt 8,5131 53,3487 
Wilhelmsplate, 
Rohrkolben 8,5128 53,3487 
Wilhelmsplate, 
Grünland 8,5101 53,3483 
Kleiner Pater, 
Grünland 8,4919 53,2677 
Schweiburg_S 
(Schmalenfleth), 
Watt 8,4804 53,3747 
Schweiburg_S 
(Schmalenfleth), 
Schilf 8,4801 53,3746 
Schweiburg_S 
(Schmalenfleth), 
Rohr-Glanzgras 8,4793 53,3743 
Schweiburg_N 
(Strohausen), 
Watt 8,4802 53,4171 
Schweiburg_N 
(Strohausen), 
Schilf 8,4801 53,4171 
Schweiburg_N 
(Strohausen), 
Grünland 8,4790 53,4173 
Blexen, Watt 8,5559 53,5318 
Blexen, 
Strandsimse 8,5545 53,5317 
Blexen, Schilf 8,5538 53,5317 
Blexen, Gruen-
land_Deich 8,5520 53,5317 
Luneplate, Kern 8,5142 53,4940 
Schweiburg_S, 
Schmalenfleth, 
















Karte der Probenahmepositionen an 
der Weser 
 
Abbildung IV 2: Karte der Probenahmesta-

















04 Nordenham, km 55,5-Li
















K6 UWe, Rechter Nebenarm
K7 UWe, Rechter Nebenarm
10 Kleiner Pater, Grünland
K8 UWe, Rechter Nebenarm
11 Hunte, Westergate, km 0,2
K10 UWe, Westergate
12 Farge, Bunker
13 UWe, Westergate, km 2
14 Woltjenloch


























































































































































Die Schadstoffdaten und Korngrößenanalysen der untersuchten Kerne werden in der 
BfG in einer Datenbank vorgehalten und können auf Anfrage geliefert werden. Im 
Folgenden sind ausgewählte Tiefenprofile von Kernen der Elbe, Weser und Ems dar-
gestellt. 
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